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Fremde«.

I « den Gasthöfen :
Gasthaus znm Anker

Schneider, Hr . Louis , Kfm . Feuerbach
Kgl . Badhotel .

Brassert , Hr . B . A . Rentner Freiburg
Gatth . z . bad. Hof .

Buchholz, Hr . Georg , Drogist Berlin
Seydelmann , Hr . Oskar Aalen

Hotel Belle vue .
Schatz . Fr . Kommerzienrat Ravensburg
Schatz , Frl .

Hotel Kühler Brunne «.
Jahn , Hr . Fritz Naumburg
Schneider, Fr . Alma , Privatiers Kamen ; Sa .
Schneider, Frl . El . „
Schneider, Hr . A. Kim. Hamburg
Kittliech , Hr . Otto, Kfm . „
Enkert, Hr . Wilh ., Fabr . Heiligenhaus
Wieland , Hr . W . Kfm . Heiligenhaus
Lambert, Hr Julius , Bauführer Heilbronn
Lambert, Hr . Wilh . Kfm . Ludwigshafen a . Rh .
Kotsch, Hr . R . Bankdirektor Zörbig

Hotel « Billa Coneordia .
Schmidt, Hr . Oberbürgermstr . Erfurt
Schmidt, Frl . M . „
Schmidt, Frl . Mietze „
Joachimsohn, Hr . S . Kfm . m . Fr Gem.

Berlin
Kasche, Fr . A. „
Kasche, Frl . L . „
Mohr, Fr . Hermine Frankenthal
Wiencke . Fr . und Frl . Wiesbaden
Coblentz , Hr . Max, m . Fr . Gem.

Saargemünd
Schott-Therade, Fr . Professor Mannheim
Schott, Hr . H . Stud . „
Seyfahrth, Fr . M . Gernsbach
Wegner, Hr. F . Fabrikant Elberfeld
Berninghaus , Hr . G . Ingenieur Ulm

Hotel Graf Eberhard .
Schwarze, Fr . Professor Frankfurt a . M.
Peißer , Hr . Philipp, Kfm . Berlin

Gasth . zur Eintracht .
Luithle, Frau Pauline We . Heilbronn

Gasth . z. Eisenbahn
Lederer , Hr . Wilhelm , Kfm . Stuttgart
Hauß, Frau Julius Ottenhausen
Varnholt, Hr . F ., Bezirkssekretär Ulm

Gasth zum Hirsch.
Hoffmann, Hr . Karl mit Enkel Bremen
Edlich , Hr . W., Kfm . Hannover
Mittelberger , Hr . Emil mit Gem . Stuttgart
Merz, Frau mit Frl . Schw . Thailfingen

Restauration Hochwiefe .
Weilbacher, Fr . Paula Stuttgart

Hotel Klumpp
von Birckhahn, Hr . Oberstleutnant z. D . mit

Frau Gem . Braunschweig
Cron, Hr . Herm . Neustadt a . H.
Düesberg, Frau Oberregierungsrat mit Bed.

Koblenz
Löwenthal, Hr . Louis München
Offenbacher , Hr . Baptist , Großhändler

Nürnberg
Ostberg , Frau E . mit Frl . T . Berlin

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm.
Hoffmann, Frau Würzburg
Neumann, Hr . R . , Kfm . Bauzen
Oftberg, Frau E . mit Frl . T.

Berlin-Schöneberg
Steinecken . Frau Kuppensteeg
Schmitz, Frau Opladen
Witting, Hr . Wilh ., Kfm . Frankfurt a . M.

Gasth . zur alten Linde.
Hinrich, Hr . Privatier Newton U. S . A.
Hoster, Hr. Friedr ., Kfm . Stuttgart
Keller, Hr. Karl Bietigheim
Koch , Hr . I ., Kfm. ,
Seqfert, Hr . G . Stuttgart

Wilson, Frau L . Louifiree
Hotel Maisch .

Weichelt, Hr . Otto, Kfm . Worms
Hotel Palmengarteu .

Jung , Frl . Stuttgart
Roser, Hr . Adolf Ludwigsburg
Scherer, Hr . I . G , Dr . phil . mit Fr . Gem.

Frankfurt a . M.
Schräder , Frau München
Schwabe, Hr . Consul Berlin
Gräßle, Hr . Otto Offenburg
Hiebmeyer, Hr . Fritz Nürnberg
Krützfeld , Hr . E . Berlin
Reutter, Hr . I . Stuttgart

Hotel Post .
Beinhauer , Hr . H . Fabrikant mit Frau Gem.

Düren
Herbig , Frl . Gertrud Naumburg a . S .
Toller, Hr. E . , Kgl . Oberbaurat mit Hr . S .

Leipzig
Rehncke, Hr. H . mit Frau Gem . und Frl . T.

Hamburg
Huth , Hr . W -, Kfm . „
Wolf , Hr. B ., Kfm . Ulm

Hotel Russischer Hof .
Hahn , Hr . E ., Direktor Rheinböllerhütte
Hummel, Hr . Adolf, Fabrikant mit Frau Gem.

Pforzheim
Gevers Leuwen, Hr . Rentner mit Frau Gem.

Wiesbaden
Hotel Schund zum gold . Ochse»

Pfitzenmaier, Hr . New-Dork
Breitschwerdt, Frau Fanny Riedlingen
Hübner , Hr . Erich, Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Köhler, >?r . Paul , Kfm . Schw . Gmünd
Syree, Hr . Dr , Stabsapotheker Stettin

Sommerberg -Hotel .
Gentner , Frau Else Frankfurt a . M.
Reichlin, Frau Baronin „
Schwab, Hr. M . , Rentner Karlsruhe
Haberland , Hr . Rittmeister o . D . „

Hotel gold . Stern .
Hoffmantt) Frau Mannheim

Pension u . Restaurant Toussaint .
Graf, Hr. Oskar , Sekretär Berlin
Grühl, Hr. Karl, Rentier „

Hotel Weil .
Hammerschlag, Hr . Max, Kfm . mit Fr . Gem

und Bed . Gießen
Stern , Frau M . We . mit T. Medebach Wests .
Fetterer , Hr. S . Fabrikant mit Frau Gem.

Offenburg
Weil . Frl . Frieda „

In den Privatwohnungeu :
Villa Bätzuer .

Strecker, Hr. Postinspektor mit Frau Gem.
Urach

Klau, Hr . Leopold Stuttgart
Chr . Bätzner sen .

Knabe, Hr . E„ Rentner mit Frau Gem.
Speyer

Oberlehrer Baur . Villa Carmen .
Niedner . Hr. G. mit Frau Gem . Altenburg

Villa Christine .
Hartmann -Kempf , Hr . Robert , Dr . phil . mit

Frau Gem. Frankfurt a . M .
Bahnverwalter Edelmann .

Redenbacher, Hr. Karl, K - Bezirksamtmann
Pirmasens

Christiane Eitel We.
Müller , Frau Pforzheim

Villa Franziska . E . Maisch .
Faulhaber, Frau Privatiers Frankfurt a . M.

Konditorei und Cafe Funk .
Schreyer, Frau Mina Berlin
Schreyer, Hr . Georg, Kfm . „
Schreyer , Fr . Elisabeth „

Villa Göthe .
Hartmann, Hr . Postsekretär Hannover

Sattlermstr. Gntbub .
Haag, Fr . Emilie Cannstatt

Postmstr . Herrmaun .
Strauß , Hr . Karl, Kfm . Salach

Villa Hohenzolleru .
Ruthemeyer, Hr . Alex. Rentner Wiesbaden

Villa Johanna .
Fehr, Fr . Leonide, Kfmsww. Berlin
Jungmann, Frl . Elise Leipzig

Villa Karlsbad .
Barchet, Hr . Oberlehrer a . D . m . Fr . Gem.

Onstmettingen
Günther, Hr . Eduard, Privatier m. Fr . Gem.

Frankfurt a . M.
Haus Knch.

Todtmann , Fr . Apotheker, m . Tochter Berlin
Villa Lichtenstei« .

Becker, Frau Th . Fabrikbesitzersgattin m .
Tochter Berlin

Hofkonditor Lindenberger .
Weil, Fr B . Kfmsg. Hanau

Villa Mathilde .
v . Lützow, Freiherr, Hauptmann Stuttgart

Jak - Messerle , Schuhm .
Scheuster, Hr. I Fürftl . Reoierförster

Hermersberg
Billa Montebello .

Hübner , Fr Hamburg
Meinhold , Fr . Hamburg

Herm . Pfau , Schreinermstr .
Wallner , Fr . Livia m . Bed . Berlin

Karl Pfeiffer , K Karlftr 70.
Görz, Hr . Karl, Privatier m . Fr . Gem.

Donauwörth
Joh . Rapp .

Arnold , Fr . Franz. Ww . Mannheim
Fr . Schund , Schreinermstr .

Brudermüller , Hr . E . Kfm. Stuttgart
Bäckermstr. Schober .

Baur , Hr . L - , Privatier mit Bed . Stuttgart
Gärtner Schober .

Reiß , Frau Mannheim
Villa Treiber .

Bachmann , Frau Lilla, Rentiere Hamburg
Bornemann Frau Dr . „

Paul Treiber , Baddiener.
Mendel , Hr . Louis , Kfm. Bopfingen

Hugo Stäb , Briefträger.
Günther , Hr . Heinrich, St . Ingbert

Theod . Volz . Rathausg.
Groscglaus, Fr . Barbara Kandel

Malermstr . Wacker .
Lacher , Hr. m . Fr . Gem . Karlsruhe

Joh . Waidelich , Stichstr .
Gotthardt, Hr . Hermann , mit Frau Gem .,

Mitgl . d . Stadttheaters Hamburg
Ludwig Weber , Küfermstr.

Hartmann, Hr . Gottl . Niedernhall
Witwe Wendel .

Jung , Hr . Karl, Bauunternehmer Kusel Pfalz
Chr . Wildbrett , Buchhdlg .

Keller, Hr . Rudolf, Masch.Techniker
Stuttgart - Berg

Krankenheim .
Nedele, Georg Betzingen
Barth, Johannes „
Leitenberger, Wilhelm Ruit
Klenk, Gottfried Zuffenhausen
Reber , Jakob Weinsberg
Anders , Reinhold Stuttgart
Fetzer , Jakob Hall
Rapp, Franz Biberach
Walter , Anton „
Behr , Wilhelm Stuttgart
Hildenbrand . Eugen Riedlingen
Röhm , August Reutlingen
Röcker . Johannes Stuttgart
Lehmann, Johann Biberach
Dold , Johann Füßlingen
Votier, Theodor Stuttgart -Ostheim
Wiedmann , Friedrich Bittelbronn
Häberle , Karl Willsbach
Frisch, Friedrich ..
Steck , Theodor Stuttgart -Gaisburg

Verzeichnis der am 22 . Juni
angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
. Kgl . Badhotel .

von Garnier, Ihre Excellenz , Fr . Agnes,
Generralleutnantsgattin Berlin

von Kühlwein, Hr . Geheime Regierungsrat

m . Fr . Gem. Berlin
Kerner, Fr . Dr . m . Bcd . Frankfurt a . M.
Weller, Fr . Dr „
Wolf , Fr . General Berlin -Wilmersdorf

Hotel Belle vne
von Seldeneck , Hr . Berlin

Pension Belvedere
Fimmel, Hr . F . Kfm. Zehlendorf b . Berlin

Hotel « nd Billa Coneordia .
Heyne, Frl . Stefanie Düsseldorf
Marlier , Hr . Kommerzienrat und Handels¬

richter m . Fr . Gem. Nürnberg
Mayer, Hr . Otto, Kfm . Landau
Möller , Frl . E . Hamburg
von Rosenberg, Hr . Hauptmann

Frankfurt a . O.
Deutsch , Hr Max, Kfm . Landau
Becker, Fr . Th . B .rlin
Breul, Hr . A . Hamburg
Mathay , Hr . Carl , Kfm. Bad Homburg

Pension Billa Hanseln » »«».
Georg Rath.

Beier, Frau O . Privatiers Frankfurt a . M.
Beier, Hr. Carl, Kfm . „
Ehlers, Hr . A. Oekonomierat m . Fr . Gem.

Kalkhorst i . Mcckl .
Hotel Klumpp .

Leiffmann, Hr . Ludwig Berlin
Hotel znm gold . Löwe «.

Krayer -Keltenbom, Hr Privatier m . Fr . Gem.
Basel

Gasth zum wilden Mann .
Frey , Fr . Luise, Hausdame Berlin
Lieb , Fr . Clara, Prioatiere Karlsruhe
Porta , Hr . m Frl . Tochter, Rentier

-Llraßburg
Hockenberger , Hr . H . Kfm . Frankfurt a . M
Lieb, Hr . Privatier Karlsruhe

Panoramahotel .
Rätzer, Fr . Vevey
Vogt , Hr . Carl , Fabrikant m . Fr - Gern.

Berlin
Hotel zum gold . Rost.

Kescher, Hr. Albert m . Fr . Gem . Heilbronn
Kuch, Hr . Wilh . „
Pension und Restaurant Toussaint .

Petersen , Hr . ,Jul . St . Louis
Diekmann, Hr. Fr . „

In den Privatwohnungen :
Villa Angnsta .

Ztegsmann , Fr . Oberlandmeffer Cassel
Spielberg, Fr . Artur, Großkfmsg . Hamburg
Spindler, Hr . Alfred,
Kammergerichtsreferendar Steglitz

Carl Wilh Bott .
Geng . Frl . Marie Nürnberg

Emil Brachhold . Villa Jahn .
Scklienz, Hr . Eugen , Schultheiß

Korb O, -A . Waiblingen
Villa Bristol .

Faber, Hr. Carl , Fabrikdirektoc Aderstedt
Veit, Hr . Pfarrer m . Fr . Gem.

Frankfurt a . M.
Klavehn, Hr . Dr . pr . Arzt Pabstorf
de Ridder , Hr . Oberleutnant m . Fr . Gem.

Bruchsal
Villa Christine

Lünstett, Fr . Mathilde Hamburg
Villa Daheim .

Franke . Frl . Marta Siekholz b. Schlieder
Volz, Fr . Frieda Brooklyn
Volz, Hr . Hans Brooklyn New-Iork

Diakonissenstation .
Rose, Fr Frankfurt a . M
Schmidt , Frl . Mina Adelmannsfelden
Weinstock , Hr . Forstwart a . D.
Rose, Hr . Frankfurt a . M.

Villa Eberle .
Hohnert , Hr . Rittmstr. m . Fr . Gem . Dieuze
Bräuninger, Hr . Felix Schorndorf

Verwalter Edelmann . Villa Sofie.
Koch , Hr . Heinrich, Dr . med . Arzt Stendal

Zahl der Fremden 6363 .

Fortsetzung folgt.



Payer über die politische Lage.
Im Saale der Bundeshalle in Remlingen fand eine

von der Fortschrittlichen Volkspartei einbe-

rufene öffentliche Versammlung statt , in welcher Reichs¬
und Landtagsabg . Payer , der Vertreter Reutlingens
im Reichstag und im württ , Landtag , über die polirische
Lage sprach . Bei der führenden Stellung , die Payer in
der Fortschrittlichen Volkspartei einnimmt , kommt die¬

sem Vortrag eine programmatische Bedeutung zn . In
klaren Umrissen zeichnete Payer ein Bild der gegenwärti¬
gen politischen Situation und gab die Richtlinien an ,
in der die Volkspartei bei den nächsten Reichstagswahlen
Vorgehen wird .

Einleitend verbreitete sich Payer über die Erfahr¬

ungen , die mit der Einigung der linksliberalen Parteien
bisher gemacht worden sind . Der Zusammenschluß habe

sich durchaus bewährt . Namentlich auch im Zentralbureau
in Berlin sei die Einigung sehr glatt und rasch vor sich

gegangen und man arbeite dort in schönster Harmonie
zusammen . In Nord- und Mtteldeutschland habe die

Einigung auch beachtenswerte praktische Erfolge gezeitigt.

Durch die Reihen des liberalen Bürgertums gehe als

Folge der neugeschaffenen Einheit des Liberalismus wie¬

der ein Gefühl verstärkter Kraft . Es sei noch selten in

der politischen Geschichte Deutschlands so viel Wille zur
Betätigung und zur politischen Arbeit im Liberalismus

vorhanden gewesen , wie im gegenwärtigen Augenblick. Das

zeige namentlich auch die Rede , die der ehemalige Führer
der Freisinnigen Volkspartei . Reichs- und Landtagsabg .
Dr . Wiemer , aus dem Festbankett , das zu Ehren Trä¬

gers rn Berlin veranstaltet wurde , gehalten habe . Ent¬

schlossener hätte auch der entschiedenste Vertreter der süd¬
deutschen Demokratie nicht die Tatsache hervorheben kön¬

nen , daß der Feind für das liberale Bürgertum rechts
stehe . Und diese Entschiedenheit , mit der Dr . Wiemer
als Führer des norddeutschen Freisinns die Schiffe hin¬
ter sich verbrannt habe , fei ein gutes Zeichen für die
weitere Entwicklung der Fortschrittlichen Volkspartei . Die

.Haltung Wiemers biete eine volle Sicherheit dafür , daß
die Volkspartei nicht nach rechts gedrängt
werde . In Friedberg - Büdingen sei durch die ent¬
schiedene .Haltung der Wähler die Wahl im Sinne der

Bekämpffing des schwarzblauen Blocks entschieden worden .
Nicht daß die Fortschrittliche Volkspartei ihre Freude
daran hätte , wenn möglichst viele Sozialdemokraten in
den Reichstag gewählt werden . Nicht um dem Sozial¬
demokraten zu einem Siege zu verhelfen , sondern um
dem Konservativen eine Niederlage zn bereiten , habe man
die Darole für den Sozialdemokraten ausaegeben . Das
sei der Gesichtspunkt, auf den es der Volkspartei allein
ankomme. Es sei aus den gesamten derzeitigen politi¬
schen Zuständen sich ergebende sichere Wahrheit , daß der

Feind rechts stehe . Diese klare Auffassung der po¬
litischen Sachlage werde bei der Fortschrittlichen Volks-
Partei auch fernerhin entscheidend sein für ihre Taktik .
Bei weiteren Ersatzwahlen und bei den allgemeinen Wah¬
len zum Reichstag könne es sich für den Liberalismus
nur darum handeln , die jetzige Mehrheit im Reichstag
zu beseitigen oder zn schwächen . Das sei die Parole , die
in den fetzigcck politischen Zeitläuften allein maßgend fein
könne. Die jetzige Mehrheit , bestehend aus Konservativen
und Zentrum habe die Macht und sei Manns genug , diese
Macht auch anszuüben . Es sei nun viel wichtiger , mit
dieser Macht aufznräumen . als sich Sorgen darüber zn
machen, daß zu viel Sozialdemokraten , in den Reichstag
kommen . Deren Bäume werden auch nicht in den .Himmel
wachsen . Biel werde davon abhänqen , wie künftig das
Verhältnis zwilchen Nationalliberalen und Fortschrittli -
i-ber Volkspartei sich gestalte . Je leichter diese beiden Par¬
teien sich verständiqen , desto besser werde es für die Sache
d^s Liberalismus im ganzen sein. Auf Sukkurs von der

könne die Voffsvartei nicht rechnen . Die

Volkspartei brauche die Unterstützung der Natiouallibera -

len, wie auch diese die Hilfe der Volkspartei notwendig
habe . Aber auch bei einer Verständigung mit den Na¬

tionalliberalen gehe der Kurs für die Volkspartei nicht
nach rechts . Wenn jetzt eine Verständigung des deutschen
Liberalismus nicht zustande kommen würde , dann müßte
das deutsche liberale Bürgertum überhaupt darauf ver¬

zichten, sich politisch Geltung zu verschaffen.

Zu den angekündigten Mehrforderungen für .Heeres¬
zwecke bemerkte Payer , daß eine Vermehrung unseres .
Landheeres nicht als notwendig erscheine . Es wäre bei
einer solchen Gelegenheit auch die Frage auszuwerfen ,
ob unsere zahlreichen Kavallerieregimenter noch ihre volle

Existenzberechtigung haben und ob nicht an eine weitere

Verkürzung der Dienstzeit namentlich bei der Kavallerie

gedacht werden könne. Auf den Ministerwechfel in Preu¬
ßen treffe das Wort zu : Es kommt selten etwas besseres
nach . Mit einer Berufung der jetzigen Macher der

Reichspolitik , der Herren Heydebrand u . Gen . in die Re¬

gierung könne er sich nicht einverstanden erklären . Die

Begründung dieser Forderung , daß dann dem Volke die

Angen geöffnet würde »> *sei nicht durchschlagend. Die

Klarheit über das Wesen der Macher unserer Reichspolitik
sei auch so schon vorhanden und es wäre doch etwas
teuer bezahlt , wenn durch die Berufung dieser Herren ans
die Ministersessel diese ihre reaktionäre Politik schwarz ans
weiß nach Hause tragen könnten . Die nächste Reichstags¬
wahl müsse die Entscheidung bringen und bis dahin müsse
man abwarten . Das Abwarten sei auch das einzige, was
dem Reichskanzler angesichts der jetzigen Mehrheit übrig
bleibe . Herr v . Bethmann Hollweg sei für seine Person ,
kein Bureaukrat , kein Reaktionär und kein Zcntrumsmann .
Es müsse das sestgestellt werden , auch wenn er (betont der
Redner ) keine Ursache habe , den Reichskanzler zu loben .
Dieser sei aber durch die jetzigen Mehrheitsverhältmsse
gebunden . — Die Rede Payers wurde mit stürmischem
Beifall ausgenommen .

Deutsches Reich .
Kanzlerrvschsel in Sicht?

Das Gerücht bon einem bald zn erwartenden Rück¬
tritt des Reichskanzlers will trotz aller Deinen
tis . nicht verschwinden. Jetzt wird dem „Hamburger
Fremdenblatt " von „besonderer Seile " aus Berlin ge¬
meldet , baß die Stellung Bethmann -Hollwegs unhalt¬
bar ist und daß vielleicht schneller mit einem Kanzler¬
wechsel zu rechnen sein werde, als man vielfach annimmt .
Das Matt erzählt weiter , daß durch die politischen Auf¬

regungen der Geffindhrffszustand des Kanzlers gelitten
habe . Nban spricht von eim' m 'nervösen Magen -

übel , das dem Kanzler sehr zu schaffen mache .
»

Berlin , 23 . Juni . Der Kaiser ist gestern nach
Altona gereist , hat dorr bei Generaldirektor Ballin ,
dem er seine Büste verehrte , gefrühstückt und ist dann an
Bord der „ Hohenzollern " durch den Kanal nach Kiel ge¬
fahren .

Berlin , 22 . Juni . Die ReichslLgÄommission für
die R c i ch s v ers i ch e r u n g s - O r d n u n g erlebte heute
ihren ersten größeren Umfalt insofern , als nach znm Teil

ziemlich erregrer Debatte der § 237, der die Zulässig¬
keit von B et r i eb s kr a n ke n kasse n vorsieht , ab ge¬
lehnt wurde .

Berlin , 23 . Juni . Prinz Friedrich Wilhel m v v n
Preußen erklärt , daß die Mitteilung , er fei als Ober -

Präsident ,für Schlesien in Aussicht genommen , aus Er¬

findung beruhe .
Ber -iin , 22 . Juni . Für das durch den Tod

nationalliberalen Abgeordneten Detto erledigte Reichs
tagsmnndat des Wabltreises Frankfurt a . Oder -Lebus ha¬
ben gestern abend in Frankfurt a . O . die Vorstände der

Nativnalliberalen Partei und der Forrschriktlichen Volks¬
partei , sowie die zügezvgenen Vertrauensmänner einstim¬
mig beschlossen , den Archivdirektor Tr . Wffn t e r - Magde¬
burg als Kandidaten aufzustellen . Dieser gehört der Na
twnakliberalen Partei an .

Berlin , 22 . Juni . Ter bekannte Graf Pnckler -
K l e i n - T s ch i r n i tz , der zur Zeit sich im Sanatorium
Friedenhain bei München befindet , ist nach einer
bei feinem Vormund eingegangenen Mitteilung aus der
Anstalt e n t w i .ch e n .

Breslau , 23 . Juni . Tie hiesigen Maurer geben
sich mit dem Schiedsspruch nicht z u frieden und haben
einen II ng r i sfs str cik beschlossen .

Ausland .
Calais , 22 . Juni . Heute nachmittag hat das L e i -

chenbegängnis der Opfer des „ Plnviose " unter all¬

gemeiner Teilnahme ftattgefnnden . Dazu waren Präsident
Fallie res , Ministerpräsident Briand , der Marine -
minister , der Kriegsminister , die Abordnungen des Par¬
laments und die fremden Marineattachees , unter ihnen
auch der deutsche , erschienen.

Brüssel , 22 . Juni . Staatssekretär Delbrück und
Handelsminister S - Ydow sind znm Besuch der Welt¬
ausstellung eingetroffen . König Albert von Belgien gab
gestern abend zn ihren Ehren ein Diner .

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Der König hat ciae Haup! ! ehrste" e an der Wcwerl -eschnle in
Oberndorf dem Hillslehrer IMias Wöhrn daselbst und eine
Hauprlehrstelp : an d r G . wrrbeschule in Spaichi . gen dem Hilfs¬
lehrer hrndrich Boae - l daselbst übertragen , dem Oberamtsselre-
lär Maier bei dem Oberamt Len '. kiich die nachgesuchte EnUass-
u - q aus dem tlaatsdicnft zum Zwect des Ueverl. itts in den
KörperschadZdie .ist erteilt und den Hbeibahnassiftenten Schär er
in Laupheim Haaptbahnhos aus d enftlicher Granden nach Ulm ,
versetzt.

Ans dem Landtag.
Die Erste Kammer

hat die Beratung der Bauordnung vorerst ausgesetzt
und nahm am Mittwoch zunächst den Gesetzentwurf

'über
den Reservefond der S t a ats e ise nb a hn e n vor .
Referent war Geheimer Rat Dr . von Schall - Am Re-

giernngstisch waren der Ministerpräsident und Fi -

nanzminister von Geßler . Nach den allgemeinen Aus -

führuitgen des (Berichterstatters verbreitete sich Finanz ^

minister v . Geßler über die Differenzpunkte bei den

Beschlüssen beider Häuser . Ministerpräsident von Weiz¬
säcker gab eilten Blick über die finanzielle Lage der
Staatseisenbahnen . Es sei wahrscheinlich, daß mau im

Etatsjahr 1909 : 2 780 000 M an den Reservefonds ablie -

fern könne , so daß wir demnächst 3H » und im nächsten
Jahr voraussichtlich bereits wieder 5 Millionen M im

Rchffrvesonds hätten . Tie Erhöhmtg des Reservefonds ans
10 Millionen sei ein Gebot der politischen Klugheit ; sie

seien das mindeste, was man bereit stellen müsse . Geh .

Hofrar
'von Jobst sprach seine -Freude über die Aus¬

führungen des Ministerpräsidenten aus . Es sei zu hoffen,
daß Die Lage der deutschen Papiere endlich eine bessern
werde. Nach weiteren Bemevkul^ rp des Geh , Kommer¬

zienrats Melchior trat man in die Einzelberatung des
Artikels l ein , der wie folgt lautet : „ Ans Betriebsnber -

schüssen der Eisenbahnvcrwalrnng wird ein Reservefonds
der Staatscisenbahnen bis znm Betrag von 10 Millionen
Mark gebildet . Er wird von der Staatshanptkasse ver¬
waltet . Als Betriebsüberschnß gilt der Mehrbetrag der
Einnahmen über die Ausgaben ohne Abzug des Bedarfs
für den Schulden - und Penisionsdienst .

" Fürst znHohen -
l o h e - L a ng e n b u rg erklärte es für wünschenswert , daß

Nie Etve m wahrhaftig schön. und keinem ZU Verl enkcll, WMil !
er so lang wie möglich da- auf bleiben will

Eduard lN ör i ke .

„Gipfelstürmer ."
Roman von ,C a r l C o r * ? S c a p i n el ! i.
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(Fortsetzung .)
Herr Oberexpeditor Meininger hatte tatsächlich einen

Käufer für sein altes Haus in der Jckstattstraße gesunden,
freilich, hoch war die Summe nicht, die er dafür be¬
kam, aber wenigstens war er all ' die Sorgen um das
Anwesen los .

Und dennoch war es ein trauriger Tag , da sie aus
dem früheren Eigentum ausziehen mußten . Die Par¬
ieren sahen boshaft nach, - wie Stück für Stück ihres
altväterlichen Hausrates die Treppe hinab zum Möbel¬
wagen getragen wurde . Die Geschäftsleute, in der Nähe
machten ihre Bemerkungen dazu und mancher meinte schein¬
heilig und bedauernd , daß das Unglück die Meiningers
gar nicht mehr auslasse .

Man zog in eine bescheidene , weitaus kleinere Wohn¬
ung im Bahnhofviertel , damit man . wie Herr Meininger
meinte , nickst allzu weit Hütte , wenn man wirklich im
Frühjahr anis Land verletzt würde .

So war ihre neue Wohnung eigentlich nur eine Jn -
terimswohnnng , aber dennoch gewöhnten sich die beiden
Ehegatten bald daran . Sie war kleiner und geschlossener ,
dazu dem Bureau Meiningers bedeutend näher .

Nun , da der Sberexpeditor allen Zahlungen wieder
Nachkommen konnte und ihm noch ein Sümmchen zum
Zurücklegen blieb, wurde auch seine Laune etwas besser .
Ins Gasthaus ging er jetzt nur festen, denn er konnte Frau
Eäcilie wirklich nicht die Abende allein lassen, und sie
mitnehmen , dazu fehlte ihr und ihm die Lust.

So saßen sie zusammen , und wie sie früher von
ihren Sorgen geredet hotten , so Drachen sie jetzt von
ihren neuen Plänen und von der Zukunft .

Wenn er erst wieder hinausverseht würde , — und
daran war kaum zu zweifeln, da Hunderte andere Beamte !

von auswärts gerne mir ihm tauschten —, dann sollte
ein neues Leben beginnen , dann wollte er wieder jung
und frisch werden, und wenn die Kräfte nachließen und er
in Pension gehen würde , dann kaufte man sich eben
draußen am Land ein billiges Häuschen .

Er sprach jetzt schon davon , wie sie den Garten Her¬
richten würden , was sie pflanzen wollten , und Frau Ca¬
cilia hörte aufmerksam zu . Auch sie war still gewor¬
den, seit sie keine Jugend mehr zu b/mnttern und zn
bekehren um sich hatte . Ihre Zanksucht war verschwunden,
seit sie das Unglück gedrückt .

Freilich , bei all ' dem Plänemachen dachten beide
Gatten heimlich an ihre Tochter Kathi , die draußen
in der Fremde weilte und die nicht zu ihnen ziehen
wollte . Und doch hätten sie sie mit Freuden ausgenom¬
men, hätten sie gepflegt und gehätschelt. — Gerade der
Oberexpeditor wollte in der Angelegenheit endlich Klar --

heit Haben , entweder Kathi ließ sich scheiden , oder sie
ging zu Gustav zurück . Die Halbheit hatte keinen Wert .
Doch Kathi antwortete kaum aus solche schriftliche Vor¬
schläge .

Herr von Prandow senior kam auch dann und
wann wjuf Besuch. Er war es , der am meisten unter j
der Trennung Kathis von seinem Sohne litt . Er hatte
die junge Schwiegertochter ehrlich liebgewonnen und schob
die ganze Schuld lamf seinen Sohn , den er nun noch
strenger hielt , als in 8er Berliner Zeit .

Immer wieder trug er ihren Eltern Grüße für sie
auf mnd stellte sich ihr in jeder Weste zur Verfügunff .-
Sie war doch nun einmal seine Schwiegertochter und trug
seinen Namen , warum sollte sie sich mühsam ihr Geld
bei fremden Leuten verdienen ?

Es war überhaupt eigentümlich , wie gut sich Herr
von Prandow senior und Herr Meininger jetzt verstanden,
wie tapfer sie gemeinsam . den Kummer init Kathi trugen ,
sie , die früher einmal so erregt sich gegennberstanden .

Dann und wann machten sie sogar gemeinsam ein
Vergnügen 'mit , gingen in ein Variets ,

'
aber es kam

nie eine gemütliche, harmlose Stimmung auf , denn das ,
was sie zusammengebracht , war zu traurig und mußte
immer wieder in ihren Gesprächen erwähnt werden . >

Gustav schien , wie der Vater erzählte , jetzt wirk¬

lich fleißig zu sein und sich ernstlich auf die Prüfung
vvoznbereiten . Freilich , den alpinen Sport ließ er auch
jetzt im Winter nicht, mit langen Skis bewaffnet , zog
er fast alle Samstag aus .

„ Es ist sein Trost und ich gönne ihm diesen . Tie
Woche ist zum Studium lang genug . Und schließlich ist
auch ihm die ganze Sache recht nahegegangen . — Es war
ja nur halb so schlimm mit dem Mädel . Wie sie hörte,
daß er verheiratet sei, hat sie selbst gar nichts mehr
von ihm wissen wollen, " meinte der Vater Prandow .

„ Leichtsinnig ist er halt !" erwiderte Herr Meininger .
„Ja , das ist er . Aber ich glaube , er hat es hundert

mal bereut . Ich glaube , er hat schon oft, off an Kathi
geschrieben, aber eine richtige, versöhnliche Antwort hat
er nie bekommen.

"

„Wenn er nur die Bergsteigerei ließe , gerade die ist an
allem schuld !"

„Es ist wie ein Trotz , der ihn da überall hinauf¬
treibt . Gerade das will er sich jetzt erst recht nicht nehmen
lassen, jetzt, wo er — frei ist, weil man es ihm früher
nicht erlauben wollte !"

So sprachen die beiden Väter oft miteinander über
ihre Kinder und schüttelten sich ihre übervollen Herzen
aus .

Einmal Halle der Herr von Prandow senior selbst
vorgehabt , direkt in die Schweiz zu seiner Schwieger¬
tochter zu fahren und sie zu überreden , doch zurnckzn -
kommen. Aber er hatte dann selbst den Gedanken bald-

ausgegeben, er sah ein , daß die Heirat damals über¬
hastet worden war , er selbst erinnerte sich , daß er cs
wau der damals so energisch dagegen gewesen . Tic
Umstände hatten es anders mit sich gebracht, die jungen
Leute hatten sich die frühere Heirat erzwungen und
dann fam der Bruch !

Das schlimmste war , daß Gustav sich ihm gegen¬
über gerade über eine Versöhnung mit Kathi nie recht
aussprechen wollte , so daß er gar nicht wußte , wie er
eigentlich daran war .

(Fortsetzung folgt . )



die Pension für Eisenbahnbeaince auch in , Eisenbahnetat
verzeichn« würden . Bringe man diese Ausgaben in An -
rechnnng, so seien die Ueberschüsse der Staatseisenbahnen
nicht so glänzend . Ministerpräsident von Weizsä ck e r :
Materiell ist zwischen dem ReMerungsemwurf und der
Fassung der 2 . Kammer kein Unterschied, wenn die Re¬
gierung auch die Belastung ihrer Fassung vorgezogen hätte .
Eine Verrechnung der Pensionen entsprechend der Anreg¬
ung des Fürsten Hohenlohe-Langenburg würde nur den
Etatsabschluß des Finanzministers besser gestalten . Nach
kurzer weiterer Debatte wurde der Art . 1 in der Fassung
der 2 . Kämmer einstimmig genehmigt . In Bezug auf
den Art . 2, der von der Verteilung der B e tr iebs -
üb er schlisse handelt , bestehen zwischen beiden Kam¬
mern erhebliche Unterschiede. Die 2 . Kämmer hat fol¬
gende Fassung beschlossen : „ Der Mehrerträg fließt in den
Reservefonds , bis dieser die Höhe von fünf Millionen Mark
erreicht hat . Uebersteigt der Bestand des Fonds diese
Summe , so ermäßigt sich der ihm nach Abs . 1 zu überwei -
sende Betrag um die Hälfte ; die andere Hälfte ist für die
Laufende Verwaltung zu verrechnen . Sobald der Reserve¬
fonds die Höhe von zehn Millionen Mark erreicht hat ,
fließen die Betriebsüberschüsse der Laufenden Verwaltung
zu"

. Demgegenüber beantragt die Kommission der
1 . Kammer : „ Ter Mehrertrag ist für den Reservefonds
Zu verrechnen, bis dieser die Hohe von 5 Millionen Mark
erreicht hat . Uebersteigt der Bestand des Fonds diese
Lunune , so ermäßigt sich der ihm nach Absatz 1 zu
überweisende Betrag um die Hälfte : von der anderen
Hälfte sind 2 Fünftel zu einer außerordentlichen Schulden -
lilgung zu verwenden ; der Rest fließt der Lausenden Ver¬
waltung Zu . Wenn der Reservefonds die .Höhe von stO
Millionen Mark erreicht hat , so sind auch von der nach
Abs . 2 für den Reservefonds bestimmten -Hälfte 2 Fünftel
zu einer außerordentlichen Schuldentilgung zu verwenden ;
die Verwendung des überschießenden Berrags unterliegt
der jeweiligen Verabschiedung mit den Ständen gemäß
Z 181 Abs . 1 der BerfässungsuAundc .

" Finanzminister
von Geßler : Der Antrag der Kommission ist erheblich
bester als der Beschluß der 2 . Kammer , denn er mindert
die Schwankungen in den Einnahmen um die Hälfte herab .
Er (der Minister ) habe darum gegen die Kvmmissionsfass-
ung nichts einznwenden . Den weiteren Ausführungen
verschiedener Redner wendet das Hans keine Aufmerk¬
samkeit mehr zu . Auch am Regierungstisch flaut das In¬
teresse wesentlich ab . Schließlich wurde der Artikel in
der Kommistivnssässung einstimmig genehmigt . Tie Art .
3,1 und 5 wurden teils in Uebereinstimmung mit der 2.
Kammer , teils mit unwesentlichen Abweichungen ange¬
nommen . Morgen Fortsetzung der Beratung der Bau¬
ordnung .

Die Ersatzwahl im 2 . Reichstagswahlkreis
ist nun aus den 3 0 . Juli anberaumr worden . - Dieser
Termin hänge , so bemerkt der Staatsanzeigcr , damit zu¬
sammen , „ daß der Reichskanzler durch ein in den letzten
Tagen beinl Ministerium des Innern eingetroffenes Rund¬
schreiben die Regierungen der Bundesstaaten ersucht hat,
Ersatzwahlen zum Reichstag entsprechend der vom Reichs¬
tag gefaßten Resolution hunlichst innerhalb einer Frist
von 70 Tagen von einer Mandatserledigung an anzube¬
raumen und nur ausnahmsweise eine Hinaus ; chiebung der

Neuwahl bis zu 00 Tagen stattfinden zu lassen . Das

Ministerium des Innern , das bisher mit Rücksicht aus die
Erntegelfchäfte den 20 . August ds . .Js . als Wahltag : n

Aussicht genommen hatte , hat unter solchen Umständen
von dieser Terminsbestimntung , die eine Ueberschreirnng
auch der OOtügigen Frist bedeutet Hütte , absehen zu sollen
geglaubt . Damit entfiel freilich auch die Möglichkeit der
von der Regierung für wünschenswert erachteten Rück¬

sichtnahme auf die mit Erntearbeiten beschäftigte Land¬

bevölkerung . Der Entschluß , diä Reichstagswahl im 2.
Wahlkreis auf den nächsten, nunmehr praktisch noch mög¬
lichen Zeitpunkt festznsetzen, wurde - der Regierung aber

durch die Erwägung erleichtert , daß eine Abkürzung des

Wahlkampfes , der sehr erbitterte Formen anzunehmen
scheint , auch der ländlichen Bevölkerung des 2 . Wahl¬
kreises erwünscht sein -dürfte , sowie durch den Umstand,
daß das Bestreben nach Bestimmung eines allen Wähler¬
kreisen gleichermaßen passenden Wahltermins lediglich zu
Mißdeutungen der Absichten der Regierung geführt hat .

"

Stuttgart , 22 . Juni . Die Sammlung für das
W>ü r t t e m b e r g e r - D e n t m a t bei EhampignN hat
bis jetzt 38 100 Mark ergeben . Ja den nächsten Tagen
wird sich Professor Fremd im Auftrag des Württ . Krre-

gerbundes nach Champignh begeben, um an Ort und Stelle
mit dem dortigen Steinmetz Perot die Aufstellung des

Denkmals vorzubereiten . Zu den Einweihungsftierüchkn -
- -ten haben sich bis setzt 204 Teilnehmer angenwldcr.

Stuttgart , 22 . Juni . Das Preisgericht für den
Wettbewerb

'
zur Erlangung von Plänen für den Neu¬

bau eines Gebäudes für die G e n e r a l d i r e k t i o n
der S t aa t s e i f e n b a h n e u hat nunmehr seine Ent -

- scheidung getroffen . Darnach wurde die « ninme des 1 .
und 2 . Preises zu zwei gleichen zweiten Preisen zusammen-

gelegt . Den einen 2 . Preis (Mk . 7000 ) erhieU die Ar¬

beit der Architekten Schlösser und Weirether -Ltuttgart ,
den andern 2 . Preis (Mt . 7000 ) die Architekten R .

Lempp und H . Riethmüller -Stuttgart . Außerdem wur¬

den zwei 3 . Preise zu je Mk . 4000 znertannt und 3 Ar¬

beiten znm Anlauf um je Mk . 4000 empfohlen .

Marbach a. N . , 22 . Juni . Die Vorstandsmit¬
glieder des zur Zeit in Stuttgart weilenden Schwä¬
bischen Sängerbundes Brookthn brachten ge¬
stern am Schillerdenkmal eine Huldigung Far , für die

Stadtschultheiß Forstner im Namen des Lchwäbffchen
Schillervereins dankte . — Iw 2ttadtgarten zu Stuttgart

gah gestern aüend i) ei' Tchiväbiiche Br.
'vorltzn

das einzige öffentliche Konzert während seiner ganzen Reife .

Maulbronn , 22 . Juni . Berechtigtes Aufsehen er¬
regt die Verhaftung des Schultheißen G oll in F r e u-

denstein die vom Vorstand des Maulbrmner Amtsge¬

richts aus dem dortigen Rathaus vorgenommen wurde . Als

Gründe werden gerüchtweise llrrundenfAschung
regelmäßigkeitcn beim Darlchenstassenverein , dessen Vor¬

stand Goll ist , genannt . Gott wurde vor etwa 4 Jahren
znm Ortsvorsteher in Freudenstein gewählt und erfreure
sich anfangs allgemeiner Achtung, seine Jagdliebhaberci
scheint aber mit der Zeit seine Amtsführung beeinträch¬
tigt und seine Ausgaben über seine Kräfte gesteigert Zu
haben . Npn ist eingetretcn , was man in weiteren Kreisen
schon eine Zeit lang voransgeahnt hat .

Bietigheim , 21 . Juni . Bei herrlichstem Wetter
feierte die Freiwillige Feuerwehr in Bietigheim das Ju¬
biläum ihres 50jährigen Bestehens . Vormittags V- l 0 Uhr
Uhr versammelte sich die Feuerwehr aus 'dem Rathaus ,
wo diejenigen Mitglieder , welche ihr schon 25 Jahre an -
gehöreu , durch Verleilmng des Dienstehrenzeichens geehrt
wurden . Hierauf wurde gemeinschaftlich mit der Fabrik¬
feuerwehr der Linoleumwerke und der Sanitätsabteilung
eine Hauptübung abgehalten , die die gute Schulung sämt¬
licher 3 ' Abteilungen zeigte . Nachmittags bewegte sich
ein stattlicher Festzug durch die Straßen der Stadt ; 60
Feuerwehren nebst anderen Vereinen marschierten im Zug
mit . Ten Schluß bildete eine gelungene Gruppe „ Feuer¬
wehr vor 50 Jahren .

" Auf dem Festplatz begrüßte Stadt¬
schultheiß Mezger die Gäste und hielt im Anschluß die
Festrede . Fräulein Keller überreichte hierauf namens
der Festdamen ein Fahnenband . Während dessen hatte
sich auf dem schartigen, hübsch an der Enz gelegenen Fest¬
platz ein volk'sfestartiges Treiben entwickelt , das bis nach
Einbruch der Dunkelheit währte .

Gmünd, 23 . Juni . Tie heurigen Wahlen zum
evangelischen Kirchengemeinderat verdienen besondere Be¬
achtung . Kurz vor dem Wahltag wurde von ' den Geg¬
nern ein>er treuen evangelischen Kirche , deren Bau feil
langer Zeit geplant ist, und zu dessen rascherer Verwirklich¬
ung zum erstenmal eine lOprozentige Kirchensteuer ein¬
geführt wird , die Wahlparole für den entschiedensten und
beredesten Vertreter der Umlage - bezw . Kirchenncubau -
gegner , Kommerzienrat Erhard , ausgegeben . Es gelang ,
ihn auch durchzubringen , wenn auch als letzten der drei
Neugewahlten .

Reutlingen , 21 . Juni . Ter neukonstituierte fort¬
schrittliche Volksverein Reutlingen hat mit der politi¬
schen Arbeit im Bezirke begonnen und die Agitation am
gestrigen Sonntag mit zwei Versammlungen in Witl -
mandingen und Gentingen eingeleilet . Beidemal
referierte Parteisekretär Kneher über das Thema : „ Welche
Lehren geben uns die politischen Ereignisse der letzten
Zeit ?" Außerdem sprachen noch mehrere Herren aus dem
Ausschuß des Reutlinger Vereins 'über politische Einzel¬
fragen . In Wil l m andingen waren die Räumlich¬
keiten des Gasthauses znm „ Kreuz" bis anf 'den letzten Platz
gefüllt , und aufmerksam verfolgte die große Versamm¬
lung die ausklärenden Darlegungen der Redner . In
Genking en war infolge der etwas ungünstig gelegenen
Zeit der Besuch etwas schwächer ; dafür wurde aber von
seiten der Erschienenen ein so reges Interesse an den politi¬
schen Tagesfragen und ein so treues Festhalten an den
bewährten Grundsätzen der Volkspartei an den Tag ge¬
legt, daß für den Bestand und die weitere Entwicklung der
Partei die besten Hoffnungen gehegt werden dürfen . In¬
teressant war die freimütige Erklärung eines Wählers , der
sich selbst als streng religiös bezeichnet « aber freimütig
erklärte , daß sich seines Erachtens tiefe Religiosität und ent¬
schiedene politische Betätigung recht wobt vertragen .

Nah und Fern.
Ein kühnes Bcrbrecherstück

wird aus Friedberg in Hessen gemeldet : Am Mitt¬
woch nachmittag 4 Uhr erfolgte im dortigen Rarhause eine
gewaltige Explosion , durch die das Rathaus
bis aus 'die Umfassungsmauern zerrrüm -
m e r t wurde . Zu derselben Zeit drang ein V s r b r e ch e r
in die in derselben Straße gelegene R e ichsb a nkne b e n-
stelle ein . Da infolge der Explosion alle Bewohner ans
die Straße und nach dem Rathaus geeilr waren , war nur
der Vorsteher der Reichsbanknebenstelle, Maie r , in seinem
Bureau anwesend. Der Verbrecher feuerte ans Maier ei¬
nen Revolverschuß ab , wodurch er am Kopf '

s ch w e r
v erletzr wurde . Als infolgedessen Leute herbeieilten , floh
der Verbrecher in der Richtung nach Bad Nauheim und
enrzog sich seiner Verhaftung , indem er sich kurz vor Bad
Nauheim durch eintm Schuß tötete . Maier wurde ins
Krankenhaus gebracht . Der Verbrecher ist als der 20
Jahre alte Chauffeur Backstein ans .Halle a . d . S .
festgestellt worden . Eine Revision der Reichsbank hat er¬
geben , daß die Kasse bis auf den Pfennig stimmt . Eine
Summe von 4700 Mart , die bei Backstein gefunden wurde ,
schein : von einem anderen Einbruch herzurühren .

Kleine Nachrichten .
Uhrmacher Mrecht von Brackenheim fuhr die

Steige von Lchsenbach nach Eibensbach mit den: Rade he¬
runter und kam dabei an einer scharfen Biegung so un -
gküMch zu FM , daß er sich nicht mehr allein erheben
konnte, sondern mit einem Fuhrwerk nach Brackeüheim
gebracht werden mußte .

In Wiernsheim DA . Maulbronn ha-t sich der 20
Jahre alte Gvldarbeiter Schütting er erschossen . Er
hatte bis Herbst seiner Dienstpflicht genügen sollen.

Die Oekonomiegebäude der Burg Wildenstein bei
Beuron sind total abgebrannt .

Der in N en - Ul m wohnende Schneider Schlehauf
streifte abends beim M 'beiren die Petroleumlampe vom
Tisch . Die Lampe explodierte und das brennende Del
ergoß sich über den Boden . Der 15jährige Sohn des
Schneiders wollte seiner Schwester zu Hilfe kommen, de¬
ren Haar Feuer gefangen hatte , er glitt dabei ans , siel ins
brennende Del und verbrannte sich so stark , daß er bald
darauf starb . Vater und Tochter trugen bedeutende Brand¬
wunden davon .

LuftsÄiffahrt
Graf Zeppelins

glückliche Fahrt nach Düffeldorf.
In .Düsseldorf läuteten eben die Mittagsglocken , als

dkks Luftschiff „ Deutschland" über der Stadt erschien . Eine
Viertelstunde spater landete es unter dem Jubel der Be
völkernng vor der .Halle der „ Delag "

, seiner nunmehri¬
gen Heimat . In einer vollständig glatt und im höchsten
Maße glänzend verlaufenen neunstündigen Facht hat der
Luftkrenzer die ganze Strecke von Friedrichshafen bis
Düsseldorf (in der Luftlinie gegen 500 Kilometer ) durckp-
messen . Die erste Hälfte der 230 Kilometer langen Strecke
von Friedrichshafen bis Mannheim hat das Luftschiff in
fünf Stunden zurückgelegt . Das macht 40 Kilometer in
der Stunde , schnell genug für ein sogenanntes Touren¬
schiff , das nur sportlichen Zwecken dienen soll. Tie
erste Etappe der Fahrt , Friedrichshafen -Stuttgart , mit
dem Umweg über Ulm etwa 155 Kilometer , wurde in
drei Stunden durchmessen, der Kreuzer ist also anfäng¬
lich etwas schneller gefahren . Tie Etappe Mannheim -
Bingen , rund 68 Kilometer , wurde schon nach 52 Mi¬
nuten erreicht, die Strecke Bingen -Koblenz, etwa 48 Ki¬
lometer . in einer knappen Stunde . In Düsseldorf traf
der Luftkreuzer um die Mittagsstunde ein . Obgleich hin¬
ter Koblenz Regen einsetzte , ha: sich die Geschwindigkeit für
die Strecke Koblenz-Düsseldorf , 120 Kilometer , die in
gut zwei Stunden durchfahren wurde , nicht vermindert ,
sondern eher gesteigert .

Nach Mitteilungen des cm dm Fahrt beteiligten Dr .
Eckener arbeiteten die Moto re vollständig ohne Zwi¬
schenfall und sind von Anfang bis zu Ende mit voller
Kraft o: hne Panse gelaufen . Die Kommission der
„ Delag " hat die Abnahme des Luftschiffes bereits voll
zolen . „ Deutschland " ist das erste Passagierlustschiff . Die
Kabinenanlage ist sehr glücklich : man sitzt bequem, hat
ungehinderten Ausblick und fährt sehr ruhig , man kann
lesen und schreiben und die mitsahrenden Damen können,
wenn sie wollen , die feinsten Handarbeiten verrichten .
Als die Fahrt um 3 Uhr begann , herrschte tiefe Dämmer - ,
stimmung . Allmählich begann es zu tagen . Ter Hori¬
zont färbte sich purpurrot , in der Nähe von Ulm stieg
die Sonne empor . . Häufig wurde nur nach dem Kom¬
paß gefahren ; so lag von Mannheim ab das ganze Rhein
tal in dickem Nebel . Tairn zeigte sich plötzlich der Eng¬
paß bei Bingen and der Rheinström mit Hunderten von
Booten , deren Tampfsirenrn ein Jubellied anstijnmten .
Kurz nach 11 Uhr wurde Köln gesichtet und mit halber
Kraft überflogen . Dann ging es mit voller Kraft nach
Düsseldorf , das in etwas mehr als einer halben Stunde
erreicht wurde . Nach einer wundervollen Schleifenfahrt
erfolgte die Landung . Bemerkenswert bezüglich der Fahrt¬
geschwindigkeit der „ Deutschland " ist noch die Tatsache ,
daß Dberingenienr Dürr , der nicht mitgefahren war
und von Stuttgart aus mit der Eisenbahn fuhr , obgleich
er bereits eine Stunde vor oem Luftschiff Friedrichshafen
verließ , doch erst 2 Stunden später als das Luftschiff in
Düsseldorf einlraf . Tie „ Deutschland " überholte den
Schnellzug bereits gegen 8 Uhr bei Mannheim .

Alles in allem : eine großartige Fahr : und abermals ^
ein Triumph für den greisen Grafen Zeppelin . Mun steht
dem „ Verkehr durch die Lütt " nichts mehr im Wege und .
bald werden die Passagiersahrten von Düsseldorf aus ihren
Anfang nehmen .

^ erichtssaal .
Im Rllenstcin-Prozes;

dreht sich die Zeugenvernehmung immer noch um die
Person des Kauptmanns v . Gäben . NM ) dem Hanpt -
mann v . Elern wurde Hauptmann Hildebrand - Wesel,
ebenfalls ein ehemaliger Freund Göbens , vernommen .
Ihm erzählte . Gäben einmal , daß er irgendwo einmal
mit jemandem ein Duell ohne Zeugen gehabt hat -
Er habe seinen Gegner im Duell erschossen , durch
einen Schuß in die 'Stirn . Er habe dem Erschossenen
dann die Pistole in die Hand gedrückt , um den Anschein
eines Selbstmordes zu erivecken . Diese Erzählung Göbens
kam dem Zeugen so unglaublich vor , daß er sie nicht glau¬
ben konnte und die Sache mindestens für fine Renom¬
misterei gehalten hat . Ob Göben damals angetrunken mar ,
weiß der Zeuge nicht mehr . Zeuge Schriftsteller !
Otto v . Loßberg war bei den Buren mit Gäben
zusammen . Er hält ihn für einen Draufgänger dem wenig
an seinem Leben gelegen war . Durch den Zeugen wird auch
bekundet, daß Göben die Schlacht am Spionskoop nicht
miegemacht hat , wie er Zu Lebzeiten angeblich behauptet
hat .

Stuttgart , 22 . Juni . ( Strafkammer . Zwei Gar -
renhausoiebe , der ledige Taglöhner Albert Raiier von
Pliezhausen und der .Hausbursche ftarl Dreher von Zmie
falten wurden der Strafkammer ans der Untersuchungshaft
vorgeführt . Tie beiden verübten hier im Lauft des Avrils
eitle Reihe Diebstähle in Gartenhäusern . Sie nahmen
mir, was nicht niet - und nagelfest war , der Wert der ge¬
stohlenen Gegenstände war jedoch ein geringer . Raffer ist
wogen .ähnlicher Diebstähle vorbestraft , außerdem steht er
wegen in Heilbronn begangener Diebstähle in Garrenhäu
fern in U . necsnchung. Die Strafkammer verurreilre Raf¬
fer zu vier Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrver¬
lust , Dreher zu l Jahr und 0 Monaten Gefängnis . Der
Staatsanwalt hatte gegen Raiscr 0 Jahre Zuchthaus be¬
antragt .

Oldenburg , 22 . Juni . Ter 20jährige Buchdrucker
lehrling Denker in Oldenburg wurde vom Schwur¬
gericht wegen E r m o r düng s e i n e s B rnders Johann
zuin Tode verurteilt , wegen Tötung seiner
Elte r n zu je lebe n s l ä irg liche m Z u ch t h a n s .
Die (fteschmoreuen batten die Frage nach Ermordung des
Bruders bejaht , dagegen die Frage nach Ermordung der
Eltern verneint und auf Tötung von Verwandten in
anfsteigender Linie infolge Störung bei Begehung eines
Verbrechens erkannt .

Breslorr , 20 . Juni . Das hiesige Schwurge¬
richt verurteilte die Näherin Valeska Bnnzel , die um
sich eine Aussteuer zur Verheiratung zu verschaffen, einen
79jährigen , ihr von früher bekannten Eisenbahnpenftonär
in seiner Wohnung erdrosselt und beraubt hatte , znm
T o d e .



Lokales.
Wildbad , 24. Juni . Eines großen Zuspruchs er¬

freute sich der gestern Abend in der Trinkhalle veranstaltete
„Operetten -Musikabend" . Allen schmeckte die leichtverdau¬
liche musikalische Kost ganz vortrefflich. In schmeichelnden
Walzerklängen zogen die leichtgeschürzten Kinder der moder¬
nen Muse vorüber , und hier und dort hüpfte ein Herze
im Takte mit, summte ein Mund die süßen, prickelnden
Weisen nach . Die leichtlebige Operettenmusik wurde weit
dankbarer ausgenommen als die ernsten , klassisch -schönen
Weisen der älteren Musikmeister. Herr Musikdirektor Prem
mit der gutgeschulten Kurkapelle hat gestern Abend wieder
einen durchschlagenden Erfolg erzielt.

Wildbad , 24 . Juni . Obwohl gestern durch Zettel
und Zeitung keine Vorstellung im Kgl. Kurtheater ange¬
kündigt war, öffneten sich doch die Pforten des Musen¬
tempels und über die Bretter zog mit vollendeter Theatralik
„Der Familientag " . Anlaß dazu gab der spezielle Wunsch
eines Kurgastes . Obwohl der Wunsch ein teurer war , so
ist er doch jedenfalls gerne erfüllt worden. Für das Kur¬

theater wäre es gut, wenn Wildbad recht viele derartig
eifrige Theaterfreunde besäße — aber leider müssen wir
oftmals das Gegenteil konstatieren. — Heute Abend findet
eine Wiederholung von Kadelburg und Presber's Lustspiel
„Der dunkle Punkt " statt, daß hier mit außerordentlichem
Erfolg aufgeführt wurde . Der Samstag bringt als Pre¬
miere „Los vom Manne" .

A0N26rt - k ' l '
0Al

'3HlIN
äos

Löiü § 1 . Lur - vrcks5tsrL WiläkLä .
VoituvK : A . krem , Köni ^I . Zlusikäiroktor.

SK »
Vroits^ ävn 24 . äuui,

useilm . 3i/s —F vlu '. (Anlagen) ,
t . Kaisorjägsr, Zlarsek ZlüblborAsr
2 . Ouvorruro „ Das Wunäorvasssr " vlotov
3 . örouislaus , Baisse Vabit/K^
4 . vor Wanäoror, Vioä 8ebubort

5 . vant . „Vas Kaobtlagsi" Kroutrsr
6 . Haslloogoistsr. Vilsnbsrg
7. Ouvorturs „ Liqus vams " 8upps
8 . vis liarwloss , volka vaust

»bencks 0 —7 l7Iu ' Kurplatz .
1 . ^ubslksstmarsvb . 8 trau ss
2. Ouvorturs „ Obsrou" Wobor
3 . kiisbsslisäor, Walter 8okat
4 VivruA äsr Oüsts rrus „Danubäasoi" Wagusr
5 . Vavtasis aus „vaust " vounoä

8am8tAS, ävu 25 . äuui ,
vormittags 8 —9 llkr :

1 . Vboral : vrsobionou ist äor korrliob ' lax .
2 . Ouvvrturo im ital. 8t^ I . 8obubort
3 . Kilüutsv, Wal/or 8trauss
4 . Iiitsrmsr^ o Orünkolä
5 . ^.riäauts von moto a ä . O-äur 8inkonio 8obubort
6 . Kriogors Viobebon, Narurka 8trauss

Druck und Verlag der Rernh . Hofmann scheu Ruchdruckerei in
Wildbad . Verantwortlich : i . B . : Paul Kühler daselbst.

WekclnnLmclchung
Anläßlich des am 1 . Juli d . Js . nachmittags stattfindenden

Allerhöchsten Besuches

Ihrer Majestäten des Königs und
der Königin

ersuche ich die Einwohnerschaft aufs Freundlichste die Häuser

fl dkflUM «> i> fl brkrsW.
Das Tannenreis zur Bekränzung wird auf Kosten der Stadt bei-

geföhrt und im Hofe des Volksschulgebäudes unentgeldlich ab¬
gegeben werden .

Wildbad , den 23 . Juni 1910 .
Stadtschultheiß : Bätzner .

KD -- - "*

I4sätzrlrrrni2 ( rilmbruli.

Vom 25. bis 27. äuui 1910 :

G,

ZOjrdriK. LllbilLM
O
L7K

verbunden mit

ÄS

O ÄrW

- -

Ae st-H ^ro gvcrrn m :
LamstLA, äen 25 . luni 1910 :

Abends 8 Uhr : Festbankett im ,Gasthaus z . Hirsch /
8onnta§ , äen 26 . luni 1910 :

Morgens '/- 6 Uhr : Tagwache.
Von 7 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Vereine.
9 '/- Uhr : Zusammenkunft der Vorstände und Diri¬

genten der wettstngendcn Vereine aus dem Rat¬
haus und Bekanntgabe der Preisrichter .

10 Uhr : Beginn des Wettstngens in der zu diesem
Zwecke errichteten Festhalte . (23 Vereine ) .

Rach dem Wrttgesang : Mittagessen in den verschie¬
denen Gasthäusern.

2 Uhr : Ausstellung des Fcflzuges in der Wildbader¬
straße . Frstzug durch den Drt zum Festplatz
Begrüßung der Festgäste aus dem Festplatz .
Fellrede des Festprästdenten Herrn Schultheiß
Hörnte .

Abends ^/- 6 Uhr : Preisverteilung . M
Abends 9 Uhr : Beginn des Festballes in den Gast - ^

Häusern zum Waldhorn , zum Bahnhof und ^
zum Hirsch . M

MontLA äen 27 . luni 1910 : d
G Kinderfest O
d verbunden mit Volksbelustigungen auf dem Feftplatz . ^
W» »« > UI

3u Vermieten auf 1 . Oktober d. Js .
in Villa Charlotte

die von Herrn Oberp ostsekretär Kübel seit 8 Jahren innegehabte

!> el ki-LKk UükllllllK 8Llllt kLrtöll.
Reflektanten belieben sich an mich zu wenden .

Lrusl 8okM1 «r ,
Gasth . z . Eisenbahn — Wildbad

MM »
Direktion :

Jntendanzrat keter viedix .
Heute Abend :

Der dunkle Punkt.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Kadelburg und Rudolf Presber.
Äon tZ/s Morgen Wiese habe ich

das

MI LouKras ^
zum mähen und dürrmachen zu
vergeben .

Von der Wiese der Fried . Eitel-
schen Kinder im Stürmlisloch würde
ich den
Leu - u. Oolimil -
S 6sVL180I ' 1l '

LK SI
zu annehmbarem Angebot verkaufen.

Liebhaber wollen sich an mich
wenden.

IVilhelw Vut«, Schuhmacher.

„ Lange Jahre litt ich an einem
hartnäckigen

ÜLlltclll88cK!LK
Viel, sehr viel habe ich erfolglos
versucht . Ich probierte Zucker' s
Patent - Medizinal - Seife. Plötz¬
lich besserte es sich von Tag zu
Tag . Nahm nur zum Waschen
Zucker 's Patent - Medizinal - Seife u.
hatte großartigen Erfolg . M . Schlör
in B .

" a Stck. 50 Pf . (15 «/° ig) u .
150 M . (35o/°ig, stärkste Form ) .
Dazu gehör. Zuck°°h -Creme 75 Pf .
u . 2 M ., ferner Zuckooh-Seise (mild)
50 Pf . und 1 50 Ml . In allen
Apoth ., Drog . u . Parfüm, erhält !.

eiße, farbige, schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk . 3 .75 an,
weiße und farbige

Wasch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 13 .50 an .
Gustav Kienzle ,
König!, und Herzog!. Hoflieferant .

König-Karlstraße 187 .

Evangel . Arbeiter-Verein wildbad.
Am Sonntag , den 2g . Jnni 1010 , nachmittags 2 Uhr,

Wevsarnrntung
im Lokal „Gasthaus zum Bad . Hof" , wobei Herr Arbeitersekretär
Wächter aus Stuttgart einen

' Bortrag . . . .
über Unfall ' - und Rechtssachen halten wird . Die Mitglieder
werden gebeten zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand : Rath

leckten
offene

Kelnscstöden, keinxeesetiwüre, ääerbeine , böse
^ in ^er , alte Kunden sind okt sekr karlnäciciA;
wer bisher vergeblich hoffte
xekeUt r.u werden , mache nock einen Versuch

mit der oestens bewä 'nrten
Znrr bo

krei von scliiidl. kesiundteil . Oo8e ^ . t,I 5 u .2 ,25 .
Ounkschreiven xeken tL^lick ein.

u . L Co !, Vein ^ Ma -rwcsäen .

Wildbad , den 23 . Juni 1910 .

I)miK8LK11 NK.
Für die zahlreichen Beweise wohltuender

Teilnahme beim Heimgange meiner innigst-
geliebten Gattin, unserer Mutter , Schwester
und Schwägerin

Vnna Dppler
K6b . Nerlrer

sowie für die schönen Blumenspenden und die ehrende Be¬

gleitung zum Grabe sprechen den innigsten Dank aus

dlo tioltrruiorudeu üiulordliodvuou.
Im Namen derselben :

Obovlotivor Dpplor

LtzilmaKUtzlisimi « ! xx
^

Hwil Vriuto ^ UaKnolopatk - s
(ssit llabrsn in 8tuttgart mit dkwtsm Hkkolg prL.ktirisrt )

swplloblt siob oinsw gosbrtsn kublikum in
llkulvu uuä Itrouisokou Lrankkollskällou .
Otomüls^ 8oo1eu - uuä OsolslosslöruuFvu ,

vv 0 bllunA

LouiK - LLvkIrasso 61 .
Pelekon ^r . 28 .

Mädchen
gesucht per sofort oder 1 . Juli für
Zimmer und Hausarbeit

Zu erfragen in der Exped. s83

Das Stimmen
von Klavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt .

Näheres in der Exped. 46s

lulinoii - Iribt'üi
> H Louu u. Lk

V Fahnenstoffe in allen Farben. G
Für den Besuch

üilöl l!N lichz n » l! kiel löliixi!) »^
unterhalten wir Lager bei unserm Vertreter :

Herrn!?»»« . « « 8VI» , Miläbuck.
8 » vimbLvll-vrLllorvt

I 'asspksck Lvm XVuick « . o 15 Zlinnlen vom LabnhoL .
Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes .

Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten, angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirschastsgarten.

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß
Hlestcruvcrtion. — — Weine Weine .

Telefon 36 . Besitzer : Jofef Wehet .

Vuloiuolbil-VerßiuäuuK
vom LLkrdwf uuä XurxlLt ? Lll8

von Nilckbuck Iiuob Kinklö -ckerlo
und Lurüeli , tä § licli

Wildbad ab S .35 Enzklösterle an 10 .150 .35
2 . 00

3 .30
2 .30
4 .00

Enzklösterle ab LO.30 Wildbad an Ll .oo
„ „ 2 .40 „ „ 3 .10

„ S .30 ^ .. 0 .00
Wevrnietung von Autonroöiken zu jeder Tageszeit

Größere Touren werden billigst ausgeführt .
I^ üliere ^Auskunft erteilt ULrl VußllOll . 'pelekou 62 .
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